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Platz für kranke, pflegebedürftige Menschen
Johanniter planen Hospiz: Benefizaufführung des Stadttheaters war ein voller Erfolg

Regensburg. In einer Sonder-
vorstellung leistete das Stadttheater
Regensburg am Bismarckplatz sei-
nen Beitrag zum Bau des Johannes-
Hospizes in der Oberpfalz. Die
Schauspieler führten das Stück
„Der gute Tod“ zusätzlich zu den
offiziellen Terminen als Benefiz-
veranstaltung auf. Der Eintritts-
preis betrug 20 Euro, der Saal war
voll.

„Wir bedanken uns herzlich für
das Engagement der Schauspieler.
Mit den erspielten 2563 Euro haben
sie einen großen Baustein für das
Johannes-Hospiz gesetzt“, sagt
Martin Steinkirchner, Regional-

vorstand der Johanniter. „Der gute
Tod“ handelt vom krebskranken
Bernhard, der seinem Leiden durch
Sterbehilfe ein Ende setzen möchte.
Am Abend zuvor kommt die Familie
bei ihm zusammen und stellt sich die
Frage, ob dies die richtige Entschei-
dung ist.

Durch den Inhalt „Euthanasie“
thematisiert das Theaterstück ein-
drucksvoll, wie schwer der Abschied
von einem geliebten Menschen ist. In
dieser Lebensphase sind Hospizbe-
gleiter wichtige Helfer um die Trau-
er und den Verlust verarbeiten zu
können. Ein stationäres Hospiz bie-
tet zum einen Platz für kranke, pfle-
gebedürftige Menschen und zum an-

deren Hilfe und eine Anlaufstelle für
deren Angehörige. Das Johannes-
Hospiz ist ein Kooperationsprojekt
der Johanniter in der Oberpfalz und
dem Hospizverein in Regensburg.
Für den Bau werden rund drei Milli-
onen benötigt, zwei Millionen er-
bringen Stiftungsgelder und die Jo-
hanniter, eine Million wird an Spen-
dengeldern aus der Region benötigt.

Info
Das Johannes-Hospiz wird zehn Be-
wohnern Platz bieten. Das Grund-
stück in Pentling bietet 4000 Qua-
dratmeter Platz. Für den laufenden
Unterhalt des Hospizes sorgt der
Freundeskreis Johannes-Hospiz.

Dafür werden 3000 Förderer benö-
tigt, die mit 50 Euro Jahresbeitrag
die laufenden Kosten decken. Das
Johannes-Hospiz in der Oberpfalz,
eine Kooperation der Johanniter
und des Hospizvereins in Regens-
burg, die auch unsere Leser aktiv
unterstützen können: Spendenkon-
to: Sparkasse Wenzenbach, Konto
101452035, Bankleitzahl 750500
00, Stichwort „Johanneshospiz“.

Unterlagen und aktuelle Informa-
tionen gibt es im Internet unter
www.johanneshospiz.de oder bei
den Johannitern unter Telefon
09407/3000. Unter dieser Nummer
kann auch Informationsmaterial an-
gefordert werden.

„R-Lesen“: Über das klassische Bildungsmedium Buch
Staatliche Bibliothek Regensburg und der Verband deutscher Schriftsteller rufen Veranstaltungsreihe ins Leben
Regensburg. „R-lesen“ – Die

Staatliche Bibliothek Regensburg
und der Verband deutscher Schrift-
steller, Regionalgruppe Ostbayern,
rufen mit Beginn des Jahres 2011
eine neue Veranstaltungsreihe mit
dem Titel „R-lesen“ ins Leben.

Dieses Wortspiel zielt bewusst da-
rauf ab, Assoziationen rund um das
Thema Buch in der Region zu
wecken. Man liest Erlesenes und
spricht darüber.

In der Veranstaltungsreihe geht es
im Gegensatz zum digitalen geisti-
gen Fastfood um Literarisches im
weitesten Sinne des Wortes. Ein Ziel
ist dabei, manch Neues (wieder) zu
entdecken, mithin also neu Erlese-
nes zu präsentieren. „Vergessene
Autoren“ sollen dabei ebenso im
Mittelpunkt stehen wie oft nur
mäßig beachtete Literaturformen
oder auch aktuelle Publikationen
oder Entwicklungen rund um das

Medium Buch“, betonen Dr. Bern-
hard Lübbers, Leiter der Staatli-
chen Bibliothek Regensburg, und
Dr. Marita A. Panzer, Vorsitzende
des Schriftstellerverbandes Ostbay-
ern.

Die Veranstaltungsreihe findet
vierteljährlich im Lesesaal der
Staatlichen Bibliothek statt. Der
Eintritt hierzu ist jeweils frei. „R-le-
sen“ beginnt mit der Vorstellung ei-
nes Projektes, das derzeit an der
Pindl-Realschule Regensburg
durchgeführt wird: Das kollektive
Erarbeiten eines historischen Ro-
mans durch die Schüler.

Am 31. Januar wird das Ergebnis
dieses spannenden Projektes im Le-
sesaal der Staatlichen Bibliothek
der Öffentlichkeit vorgestellt wer-
den können. In den Folgeterminen,
die jeweils über die Internetauftritte
des Schriftstellerverbandes Ostbay-
ern sowie der Staatlichen Bibliothek
und natürlich auch über die Tages-
presse bekannt gegeben werden,
wird es etwa um die Auswirkungen
von e-books auf Bibliotheken, Buch-
handlungen, Verlage sowie die
Schreibenden und letztlich die Le-
senden ebenso gehen, wie um die
literarische Beschäftigung mit Bay-
erns Märchenkönig, Ludwig II., oder
um den ersten Regierungspräsident
der Oberpfalz Eduard von Schenk,
der ein umfangreiches Werk hinter-
lassen hat.

Termin-Vorschau: 31. Januar,
„Wir schreiben einen Roman“,
Schüler der Pindl- Realschule lesen
aus ihrem Erstlingswerk und stellen

ihr Buchprojekt vor; 4. April,
„Google, e-book, facebook…Die
Zukunft des Lesens? Wie wirken
sich die neuen Medien auf die Buch-
und Literaturlandschaft aus?“
(Kurzvorträge mehrerer Experten
mit anschließender Diskussion); 25.
Juli, „Der Märchenkönig Ludwig II.

in der Literatur“ – Lesung mit Dr.
Gerd Burger (begleitend zur Aus-
stellung Ludwig II., Tod und Memo-
ria, die in der Staatlichen Bibliothek
zu dieser Zeit zu sehen sein wird);
28. November, „Der Oberpfälzer Re-
gierungspräsident Eduard von
Schenk (1788-1841) - ein vergesse-

ner Erfolgsschriftsteller“, Vortrag
von Dr. Bernhard Lübbers.

„R-lesen“ wird veranstaltet von
Dr. Bernhard Lübbers und Dr. Ma-
rita A. Panzer.

Jeweils montags, um 19 Uhr, im
Lesesaal der Staatlichen Bibliothek
Regensburg , Gesandtenstraße 13.

Detailaufnahme des Regionallesesaals der Staatlichen Bibliothek mit mehr als 5000 Veröffentlichungen über Regensburg
und die Region. (Foto: Stolz)

Bestattungen heute
In Regensburg

Friedhof am Dreifaltigkeitsberg:
10.30 Uhr, Josef Meier, 69 Jahre;
11.15 Uhr, Hildegard Simmel, 80
Jahre;
12 Uhr, Margot Scheuerer, 62 Jahre;
Friedhof Reinhausen:
10 Uhr, Gertrud Rappl, 87 Jahre;

Im Landkreis
Friedhof Niedertraubling:
15.15 Uhr,Anna Steinbach, 88 Jahre.

Einbruch in Bürogebäude
In zahlreiche Büros in einem

mehrstöckigen Bürogebäude an der
Furtmayrstraße drangen Unbekann-
te am Sonntag, in den Morgenstun-
den zwischen 3 und 10 Uhr, ein. Über
eine Türe im Erdgeschoss waren die
Täter zunächst in das Gebäude ge-
langt und hatten sich dort etagen-
weise nach oben vorgearbeitet. Fest
steht zum jetzigen Zeitpunkt, dass
sowohl der Sachschaden als auch
der Diebstahlsschaden den die Un-
bekannten dabei anrichteten, meh-
rere tausend Euro beträgt. Allein im
dritten und vierten Stock waren es
25 Büros, in denen sich die Täter zu
schaffen machten. Sie entwendeten
dabei Bargeld, aber auch einen Kaf-
feeautomaten und ein abgelegtes
Handy so die erste Sichtung. Was im
Detail bei dem nächtlichen „Be-
such“ entwendet wurde, bedarf erst
der weiteren Abklärung zwischen
der ermittelnden Kriminalpolizei
Regensburg und den geschädigten
Unternehmen beziehungsweise de-
ren Mitarbeitern.

Geparktes Auto aufgebrochen
Nachdem ein bisher unbekannter

Täter am Sonntag, gegen 4 Uhr mor-
gens, die Seitenscheibe der Fahrer-
türe eines in der Vidiner Straße ab-
gestellten Autos eingeschlagen hat-
te, durchwühlte er das Wageninnere
und wurde auch fündig. Neben ei-
nem mobilen Navigationssystem, ei-
nem abgelegten Fotoapparat und ei-
ner geringen Summe Bargeld, alles
im Gesamtwert von etwa 650 Euro,
entwendete er auch eine Brille des
42-jährigen Fahrzeugbesitzers. Zeu-
gen haben zum Tatzeitpunkt ein
klirrendes Geräusch gehört, was
wohl im Zusammenhang mit der ge-
schilderten Tat steht. Am Fahrzeug
selbst verursachte der Täter einen
Sachschaden von etwa 1500 Euro.

Die Schauspieler des Stadttheaters führten das Stück „Der gute Tod“ zusätzlich zu den offiziellen Terminen als Benefizveranstaltung auf.
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